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Yorwort.

Vor einigen Jahren gewihrte mir die Munifizenz der
Prager .Gesellschaft zur Forderung deutscher Wissenschaft,
Kunst und Literatur in Bohmen® die Moglichkeit, einen
Urlaubsmonat in Paris zu verbringen. Ich beniitzte die mir
zur Verfiigung stehende (durch die Osterferien der National-
bibliothek unterbrochene) Arbeitszeit zum Studium des be-
rithmten arabischen Aristoteles-Kodex, mufite mich aber auf
die Abschrift des Buches mepi £ppveiog beschridnken. In der
Hoffnung, die Handschrift spéter doch noch einmal sehen zu
konnen, verschob ich dann die Verdffentlichung des Textes;
leider hat sich diese Hoffnung bisher nicht erfiillt, und auch
die Kunst der Photographie erwies sich den stark vergilbten,
dunkeln Blittern gegeniiber als machtlos.

Nun mochte ich, bevor ich an die Herausgabe arabischer
Kommentare zur Hermeneutik gehe, doch den Text des Buches
vorher verdffentlichen. Bis auf ganz offenbare Schreibfehler
habe ich den Konsonantentext des Originals beibehalten, da
sich bei dem unklassischen, oft geradezu barbarischen Stil
der Ubersetzung kaum feststellen 1iBt, was auf Rechnung
event. schlechter Textiiberlieferung, und was auf die des Uber-
setzers selbst zu setzen ist. Dem Texte habe ich die iiblichen
Zeichen, gelegentlich auch Vokale und zum besseren Ver-
stiindnis zahlreiche Interpunktionszeichen hinzugefiigt. Dem
letzteren Zwecke soll auch das Glossar, ein kleiner Beitrag
zu einem kiinftigen Lexikon der philosophischen Terminologie
im Arabischen, dienen. Die Hs. selbst ist fast ganz un-
vokalisiert, die diakritischen Punkte sind sehr fliichtig gesetzt
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oder fehlen gidnzlich. Die genaue Vergleichung des arabischen
mit dem syrischen Texte, bzw. mit dem griechischen Original
soll Gegenstand einer besonderen Studie sein.

Der ,Deutschen Morgenlindischen Gesellschaft® bin ich
fiir die Aufnahme meiner Arbeit in ihre , Abhandlungen zu
groBtem Dank verpflichtet, ebenso der eingangs genannten
Gesellschaft fiir ihre Subvention.

Meinen besten Dank sage ich dem Redakteur der Ab-
handlungen, Herrn Prof. Stumme: ferner Herrn Prof. Gold-
ziher und Herrn Dr. A. Wiener (Charlottenburg) fiir die
freundliche Durchsicht der Korrekturbogen wund ihre Be-
merkungen dazu, endlich der Verwaltung der Bibliothéque
Nationale fiir ihre Liberalitit. Meinem verehrten Lehrer,
Herrn Prof. Griinert, bin ich in so vielfacher Hinsicht
Dank schuldig, daf ich dies hier nur pflichtgemif erwithnen,
nicht aber niher ausfithren kann.

Prag, im Januar 1913.

Dr. Isidor Pollak.



Finleitung.

I. Die Handschrift.

Die Pariser Nationalbibliothek besitzt in dem Manuskript
882 A (anc. fonds; jetzt Nr. 2346) das einzige uns erhaltene
vollstindige Exemplar der alten arabischen Ubersetzung des
so viel studierten und kommentierten aristotelischen Organons,
namlich der Kategorien, der Hermeneutik, der ersten und der
zweiten Analytika, der Topik und der Sophistik, mit Hinzu-
fiicung der Isagoge des Porphyrius als Einleitung und der
Rhetorik und Poetik als Abschluf. In seiner Preisschrift
.Die arabischen Ubersetzungen aus dem Griechischen“?) hat
Steinschneider das bibliographische Material dargestellt.
Auf dieses Werk, welches das Thema nach Mafigabe der dem
Autor zur Verfiigung gestandenen Hilfsmittel fast ganz er-
schopft, sei in Bezug auf alle Einzelheiten hier ein fiir alle-
mal hingewiesen. St. erkliirt (S. 35 des Abschn. , Philosophie®)
,die Seltenheit der Texte des Aristoteles daraus, daf die
Summarien der Araber und ihre Kommentare (welche zuweilen
den ganzen Text enthalten; die Araber nennen sie ,gemischte®)
mehr dem Bediirfnis und dem Geschmack der Leser ent-
sprachen“. Dem wire hinzuzufiigen, daf namentlich die harte,
ungelenke Sprache der ersten Ubersetzungen (besonders
wenn diese auf sklavisch wortliche syrische Ubertragungen
zuriickgehen) es veranlaft haben mag, daf man die gut

1) Allgemeine Einleitung: Centralblatt fiir Bibliothekswesen,
Beiheft 5, Leipzig 1889. Philosophie: Ibid. Beiheft 12, 1893. Mathe-

matik: ZDMG. Bd. 50, 1896, S. 387—370. Medizin: Virchow’s Archiv
f. Pathologie. Bd. 124, 1891. Allg. Index: ZDMG., 50, S. 371—417.
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arabisch geschriebenen Paraphrasen und Kommentare der
spiateren Erklarer den alten Originaliibersetzungen vorzog.

Die Bemerkung St.’s (1. ¢. Philos. S. 35): ,Man kennt nur
2 Mss., die das ganze Organon enthalten; Ms. Escurial 891
ist am Anfang unvollstindig; Casiri (I, 317) sagt nicht, welche
Biicher sich darin finden“ beruht auf einem Irrtum Casiri’s,
der L. c. als Nr. 3 der genannten Oktavhandschrift . Aristotelis
Tractatus De Organo, cuius principium desideratur® angibt?).
Der Liebenswiirdigkeit der Bibliotheksverwaltung des Escurial
verdanke ich photographische Aufnahmen einiger Seiten dieses
Ms., welche zeigen, daB es sich hier iiberhaupt nicht um eine
logische Schrift, sondern um das Ende des IV. Buches der
aristotel. Physik handelt?). Casiri verwechselt auch an
einer andern Stelle seines Katalogs (I, 243 col. 2, wo er Ibn
Al-Kifti iiber Alexander von Aphrodisias zitiert) die 8 Biicher
des ,,Organon® mit den 8 Biichern ,De auscultatione physica*“
ein Irrtum, den St. 1. c¢. § 28, S. 51 berichtigt.

Danach ist auch Klamroth’s Angabe (ZDMG. 1887,
Bd. 41, S. 439 Anm. 1), daB das vollstdndige arabische Organon
noch heute auBer Paris 882 A noch Esc. 891 und Leyden 2820
vorhanden sei, richtig zu stellen. Die Leydener Hs. enthilt
nicht den aristotelischen Text, sondern den ,mittleren
Kommentar®“ des Averroés?).

Ein Fragment der arabischen Hermeneutik (Anfang bis
17b, 14 ed. Bekker) hat Joh. Georg Ernst Hoffmann aus
dem Berliner syrischen Cod. Petermann 9 (Sachau Nr. 88,
Bl. 68> — 72"%) in seinem vorziiglichen Buche , De Hermeneuticis

1) Wenrich (De auctorum Graecorum versionibus ete., S. 133) be-
merkt auf Grund dieser kurzen Titelangabe Casiri’s: ,Librorum omnium
ad logicam pertinentium, sive totius organi versio Arabica obviam
est in biblioth. Escur. cod. 891¢.

2) Ende (pag. 60v der Hs.): clamd} las oA szl Jb adlall a3
» L - %

/.__'M;) L:x,m.;;ﬁ "

3) Siehe De Goeje, Catalogus codicum oriental. Bibl. Lugduno-
Batavae V, S. 323.
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apud Syros Aristoteleis* (Leipzig 1873) herausgegeben. Die
Abweichungen dieses dem griechischen Original oft niher-
stehenden Textes von Paris 882 A habe ich S. 1—11 notiert.

Obwohl seit Wenrich (1842) mehrfach — insbesondere
von franzosischen Gelehrten wie Renan') und Munk?) — auf
den Wert der Pariser Handschrift aufmerksam cemacht wurde,
sind bis heute nur zwei Stiicke derselben herausgegeben
worden und zwar die Kategorien von Zenker?) und die
Poetik von D.S. Margoliouth#®).

Eine anonyme handschriftliche Beschreibung des Kodex,
die sich mit den (vielfach fehlerhaften) Angaben des 1. Pariser
Katalogs (Catalogus codicum manuscriptorum Bibliothecae
regiae, Paris 1739 Tom. I. Pag. 455) im grofien und ganzen
deckt, lautet:

,Hoc ms arabicum in fol. ac vetustissimum est medio-
criter anno hegyrae 418 ad minimum sceriptum est, cum
dicatur praedicto anno correctum fuisse; continet vero aliquae
Aristotelis Stag. opera, nimirum rethoricam per duos trac-
tatus similiter Analyticam per alios duos tractatus tra-
ductore Jehia Adidensis filio; item poeticam quae in fine
mutila est eodem traductore; item decem chategorias, quae
principio carent traductore Isa ben Isaac ben Zaria. item
librum Beriermhenias [sic!] dictum traductore Jehia ben

1) De philosophia peripatetica apud Syros commentatio, Paris
1852. §S. 61.

2) Mélanges de Philosophie Juive et Arabe. Paris, Franck 1859.

3) Aristotelis Categoriae Graece cum versione Arabica Isaaci
Honeini filii . . . ed. Julius Theodorus Zenker. Lipsiae, Engelmann 1846.

{) Analecta Orientalia ad Poeticam Aristoteleam edidit
D. Margoliouth. Londini, Nutt 1887. Enthiilt nebst einer ausfiihrlichen
Einleitung und anderen Beigaben des Herausgebers den arabischen Text
der Poetik, den Abschnitt Poetik aus dem Kitab as-Sifi’ des Ibn Sina
und denselben Abschnitt aus dem syrischen ,Butyrum Sapientiae“ des
Barhebraeus. Dem arab. Texte lief Margoliouth 1911 eine genaue
lateinische Ubersetzung ete. folgen, in seinem Buche: ,The Poetics of
Aristotle Translated from Greek into English and from Arabic into Latin,

with a revised text, introduction, commentary, glossary and onomasticon*.
London, Hodder & Stoughton




=gy e R e

11

XTI

Honawn. item Analiticam wltimam quae est de demon-
stratione per duos tractatus, traductore Matheo Abi Baschar
filin Iona Kibensist), itam Zopicam per octo tractatus,
quorum septem priores sunt ex traductione cuiusdam Ma-
hometani nomine Abi ossman Sajid ben Jacub, patria vero
Damasceno, octavi autem traductor appellatur Abraham ben
Abdalla scriba.  Demum Sophisticam, quae quadruplici
textu iuxta traductornm numerum hic apposita legitur.
nomina vero traductorum haec sunt, nimirum, Jehia Abu-
Zacchariae Adensis, Isa ben Zaria, Teophilus atque Nad-
mensis citatur etiam quidam Anonymus, qui hos omnes
multo tempore praecessit, unde vetustissimus est, cum caeteri
quasi omnes eodem tempore floruissent nempe quarto et
quinto hegyrae saeculo nonnulli enim fuerunt tempore quo
hic codex correctus fuit ipsis presentibus.

Liber vetustissimus est atque rarissimus et forsitan
unicum: ubi advertendum est, non ex idiomate graeco,
sed Syriaco traductum fuisse®.

Der Katalog *von 1739 gibt dieselbe Inhaltsangabe mit
etwas anderen Worten und bemerkt eingangs: ,Codex bom-
bycinus, longe praestantissimus, ex Aegypto in bibliothecam
regiam illatus¥.

Der neue Pariser Katalog ?) enthiilt betreffs unserer Hand-
schrift nicht viel mehr als was Munk angibt3). Der Kodex
enthialt 380 Blatt, 42><30 cm, (Schrift 30><18 em) zu 21 bis
25 Zeilen und besteht aus mehreren Stiicken.

Blatt 1»—65°. Rhetorik.
Bl. 21, 25, 28—83, 35, 41 —46, 48, 51 —56, 61 beschidigt,
einzelnes nicht mehr lesbar. Schrift fast ganz ohne diakritische
Punkte, gelegentlich Randglossen (jiingere Hand) mit schwarzer
und roter Tinte.

1) Hierzu die FuBnote: ,Voy. sur ce personage I'histoire arabe des
philosophes, p. 263 et la chronique arabe d’Abulfarage. — Reinaud.

2) Catalogue des manuser. arabes par le Baron de Slane, Paris
1383—95.

3) S. Munk, Mélanges etc. Pag. 313f. Auch zitiert von Steinschn.,

Philos. S. 36.
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Blatt 66>—130". Analytica priora.
Besser erhalten als das Vorige. Mehr diakr. Zeichen und
namentlich am Anfang zahlreiche Randbemerkungen. Lidiert
Bl. 107, 12° (

Blatt 1315 —146%. Poetik!

Andere, fliichtigere Hand. BIl. 134, 137, 143—146 liddiert, der

Schluf (ca. 14 Zeilen) fehlt

Blatt 147 156, Porphyrs Isagoge.
Der Anfang fehlt, sonst ist dieses Stiick, wie die beiden
olgenden, gut ¢ rhalten. Zahlreiche Randglossen

Blatt 157 178>, Kategorien?).

Kommentierende Randglossen von Jem -y
2 O

Blatt 1792—191°*. Hermeneutik.

Randglossen, zum Teil von || 3 > bes. am Anfang
alug 8 1, ZUT 1€l on ) G \V‘ \'Y/M < . Ie \?.“

Blatt 1922—241b, Analytica posteriora.
Dieselbe Hand wie Kategorien und Hermeneutik. Die ersten
10 Blétter und 209—213, 218—219, 222, 225—229, 239 lidiert
Blatt 241 3272 Topik.

Der am besten erhaltene Teil des Kodex.

Blatt 327>—380°. Sophistik.

Die Schrift ist durchwegs altertiimlich; die #ltere hat
noch teilweise kufischen, die jiingere magrebinischen Charakter.
Das Papier ist stark vergilbt und briichig, die schwarze Tinte
ist an vielen Stellen verblaft oder, wo sie dick aufgetragen
war, abgelost. Der Kodex ist nicht datiert; er stammt aus
dem Anfang des 11. Jahrhunderts, der Abschnitt iiber die
Rhetorik ist im Jahre 418 d. H. (= 1027 n. Chr.) revidiert
und verbessert worden3).

1) Herausgegeben von Margoliouth, s. S. XI, Anm. 4.

2) Herausgegeben von Zenker, s. S. XI, Anm. 3

3) Margoliouth, Analecta P. 14:  Forma codicis est maxima, manus
multae; adeo recte observavit Zenker (pag. V) fasciculos alium alio
tempore fuisse scriptos; ut notitiam illam qua Codex anno Sal. 1024
correctus fuisse traditur, nonnisi ad illam partem (Rhetoricam ...) ad
cuius calcem posita est, referre liceat, tamen nullum fasciculum saec. XI

initio recentiorem esse et manus et charta arguunt. Quod vero vir d.

queritur parum facilem esse ad legendum eam manum quae Categorias

seripsit, id in Poeticam multo magis cadit ete. Vgl. Margoliouth, On
the Arabic version of Aristotle’s Rhetorie. In: ,Semitic Studies in

memory of Alexander Kohut¢. Berlin 1897. S. 3761
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Il. Das aristotelische ,,Organon“ in der arabischen
Uberlieferung.

Zu dem oben erwdhnten grundlegenden Werke Stein-
schneider’s ,,Die arabischen Ubersetzungen aus dem Griechischen
kommen noch hinzu Lippert, Studien auf dem Gebiete der
griechisch-arabischen Ubersetzungslitteratur I. (Braunschweio
1894) und besonders Baumstark, ,Syrisch-arabische Bio-
graphieen des Aristoteles” in seinem Werke . Aristoteles bei

den Syrern®, Bd. I. (Leipzig 1900). Baumstark, der allen

Quellen bis auf den Grund nachspiirt, gelingt es, Ordnune in
die vielfach verworrenen Traditionen zu brincen und (S. 36.
60 u. 117) die Stemmata der arabischen Uberlieferune iiber
[Leben und Schriften des Stagiriten festzustellen.

Das spiter fast kznmms('h gewordene Verzeichnis der —

inkl. der Rhetorik und Poetik — acht ,Organon“1) genannten
Schriften lautet nach dem Fihrist: ‘Y.l slize | wls.oxabls
)y UM %A
\bw..)?é;: Kah=" slimn [ \;J“ _izg,b:;-i‘ 2) w')-,:!...‘ $LARR U~-¢i.ﬂ); (5 -
ol ekt laGEb ‘\.\-9;@? BAm Ay ,:3.2;‘ .QA:J/._;.L‘ =P QAL_:.:J;-
JAS » L2424 , 1P A
L} . .‘7‘7 - e ’ 4\‘ . o e < ¢ t « M L o » .
WRae L2ADGS s;_._:_\\ BLARR L4 a2y (NANARL) 3LAmRe LA MEeanv
DeR3y L840, : E3Y e SEM O s R4 s

:.9.,3;.33 BLARA MQ'_,\Y;::;
Alter als der Fihrist des Muhammad b. Tshak b. Abi Ja‘kilh
an-Nadim (- 995) ist das Geschichtswerk des A1-Ja‘kibi
(Ahmad . .. b. Wadih, ca. 880), dessen iiber die griechischen
Schriftsteller handelnden Stiicke Klamroth (nach Houtsma’s
Ausgabe des Originals, Leiden 1883) in der ZDMG. Bd. 40

) 83} s. St. Farabr 8. 130 oben, Ibn Al-Kiftr S. 284 X3 Lekes

. Ayl eokel). Usaibial,575 u. Kol soke & Rlomimd! 3391,
wJ s ~

b4
'

%57 interpret 1tio, im Sinne von ,adaequater sprachlicher

2) 8 Ja s

Ausdruck®, hier spez. des Urteils (,Elocutio conceptae rei interpres est“).
Als Lehre vom Urteil wird unser Buch auch Lilagli Oty de pro-

positionibus, de enunciatione, de praedicatis und minder genau auch

<o bt . - - - — — - -
AMRAJ  LILAY 1D 0 oder "IN"AM genannt.
g .
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{12 auszugsweise iibersetzt hat. Al-Ja‘kubi’’s Darstellung
und Terminologie weicht von der spiater stereotyp gewordenen
ab1). In seinem Verzeichnis der logischen Schriften (I, 145 ff.,
7ZDMG. 41, 422 ff) nennt er die Hermeneutik /_ﬁms,;.‘? oLy,
die Analytica I y=3laxli, die Anal. IT (Apodeiktika) (_\u}i",
fiir die iibrigen Biicher hat er die griechischen Namen nebst
einer diese umschreibenden Krklirung.

Uber den ,zweiten Lehrer® Al-Farabi (| 950) — der
erste ist Aristoteles und seine literarische Titigkeit als
Aristoteliker handelt Steinschneider’s ausfiithrliche Monographie
Al-Farabi ete. Petersburg 1869, Mémoires de 1’Acad. impér.
des sciences de St.-Pétersbourg, VII. Sér. tome XIII, neo. 4)
und Horten, Das Buch der Ringsteine Farabi’s (Beitrdge zur
Gesch. d. Philos. V, 3 Miinster 1906, S. XVIIIif.).

Der Aristoteles-Bericht des Fihrist von Ibn an-Nadim
ed. Fligel I, 246—252) ist, von August Miiller iibersetzt
und erliutert?), auch dem Nichtarabisten zuginglich; ebenso
der Bericht des Al-MubasSir (nach 1050), den Lippert in den
oben genannten ,Studien ediert und iibersetzt hat. Dieser
Bericht geht wahrscheinlich auf den des christlichen Arztes
und Aristoteles-Interpreten Abu ’l-hair al Hasan b. Suwar,
genannt Ibn al-Hammar ({ 991) zuriick, der von Ishak
b. Hunain und mittelbar von Ptolemaios Chennos abhingt?).

Aristoteles und dessen Schriften erwihnt ferner (um 1070)
Abi ’1-Kasim Sa‘4d b. Ahmad b. Sa‘id, Richter in Toledo,
in seinem Geschichtswerk iiber ,die Klassen der Volker®+).
[n der Gelehrtengeschichte des 13. Jahrh. nimmt Aristoteles
natiirlich ebenfalls den ihm gebiihrenden Raum ein. Die
beiden wichtigsten Werke sind das biographische Lexikon —
ta’rth al-hukama’ des Gamal ad-Din abu ’l-Hasan ‘Ali b.

1) Beispiele ZDMG, 41, 424 Anm. 1f.
2) ,Die griechischen Philosophen in der arabischen l“'hvrlivf\'l'lln)_'“.
Halle 1873. S. 9ff.

3) Baumstark. S. 21. 60. Steinschneider, ZDMG. 50, 896.

4 lfldAp:n' Cheikho, Beyrouth 1912. — Brockelmann, Arab. Lit.T,343 f.
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Jusuf b. al Kifti?) (+ 1248), hrsgg. v. Lippert, (Leipzig 1903)
(der Aristot. S. 27—53) und die Arztegeschichte

‘wam al-anba’ 1 tabakat r«/'--«!//x',v/,/r des Ibn abi Usaibi‘a
1 1270)2), hrsgg. v. August Miiller (Konigsberg 1884), deren
Aristoteles - Artikel (S. 54—069) ge von Klamroth
ZDMG. 41, S. 435—438) iiberse Uber das Schriften-

verzeichnis in diesen beiden Werken handelt Baumstark 1. c.

lll. Die Ubersetzer

Organon?).
Kategorien und Hermeneutik sind laut der Nach-

schrift im Kodex von Ishak b. Honain )10 oder 911)

|

itbersetzt.
F. und K. geben als Ubersetzer der Kategorien wohl Honain b. Ishak

an, doch ist mit Zenker.(Vorrede zu seiner Ausgabe der K.) und St. (Ph. S. 36

gegen Miiller (Die griech. Philos. S.49, Aunm. 24) wohl Ishak als der
eigentliche Ubersetzer oder Vollender der arab. Ubersetzung anzusehen.
Uber ihn s. Br. I, 206 und St. I. 393 (fiir Katg. u. Hermen. Ph. § 19, 21
Quellen: F. 285=298 u. Bd. II, S.185 Anm. 9 K. 8 Us. 200 1
Die ersten Analytika hat Jahja b. ‘Adi (974)
iibersetzt. sball Oae e cNE " o3 AS £l S by ein
. R ( o ol e 5

jakobitischer Christ, Schiiler des Abu Bisr Matta und des
Al-Farabi, iibersetzte und erklirte eine grofe Anzahl aristo-

telischer Schriften (St., I. 373) und verbesserte die schon vor-
handenen Ubersetzungen der 1. Periode?).
Nach dem Fihrist, der in seinem Berichte iiber die Schriften der

griechischen Philosophen sehr hiufig Ibn ‘Adr’s literar-historische Be-

1) Ibid. I, 825. 2) Ibid. I, 3251.
3) Ich zitiere die Quellen: Fihrist (F.), Tbn al-Kifti (K.), Ibn abi

Usail
Halifa) und die bekannten Werke Wenrich’s, Wiistenfeld’s u. a. sind
IT. B

schneider, Philosophie (Zentralbl. fiir Bibliothe

ibi‘a (Us.). Die spiteren Quellen (Ibn Hallikan, Abu-l-farag, Ha

1) 1m
1. des Fihrist an den zit. Stellen angegeben. St., Ph. Stein
kswesen, Beiheft 12. St., I.
derselbe, Index (ZDMG. 50, 371ff). Br. Brockelmann, Arabische

Literaturgeschichte.

{ t oo bt Cuil > ’
4 L"-'\'“' RARADY ) Lae asENUE) | BINE .03
& e -

cyisamaidl (F. 249 2).
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merkungen zitiert (248 23. 249 17. 251 14. 21ff. 252 27ff. ete.), scheint er auch

ein eifriger Bibliophile gewesen zu sein' Ein Katalog der von ihm
erworbenen Werke wird als Quellenschrift erwiihnt (251 22. 252 1. 2).

Dem Fihrist zufolge, hat Tbn ‘Adi vom Organon die Kategorien,
die Topik, die Sophistik (nach Theophilos) und die Poetik aus dem
Syrischen iibersetzt; Ubersetzer der I. Analytik ist nach dieser Quelle
,Theodoros® (vor Honain, s. St. Ph. S.41). Uber Verwechslungen des
Logikers mit dem Grammatiker Jahja (an-nahw?, Johannes Philoponus
s. St., Al-Farab1r 154f. und Ph. S. 103 ff. § 55.

Quellen: F. I, 264, II, 120 (zu 264). K. 361—364. Us. 235

Die zweiten Analytika (Apodeiktika) iibersetzte

Abu Bisr Matta ({ 940. — Br. I, 207 u. St. L. S, 398).
P A (edaidl _L:.':K’_,.:.,L,\ e T )

ilbers. nach dem Fihrist (24912) die 2. Analyt aus dem Syrischen des
Ishak b. Honain, die Sophistik in das Syrische (249 2), die Poetik aus
dem Syrischen in das Arabische (250 4), ferner iibersetzte, resp. erkliirte
er andere Schriften des Aristoteles und seiner griechischen Erklirer
Themistius, Alexander Aphrodis. u. Olympiodoros). Uber Matta sieh
Margoliouth, Analecta § 2, S. 10—21 und die daselbst genannten Quellen,
bes. F. 1 263, II 120 Anom. 7. K. 823. Us. 285.

Die Topik wurde nach dem F. von Ishak ins Syrische
und dieser Text von Jahja b.‘Adi ins Arabische iibersetzt. ,Auch
hat ad-Dimiski 7 Biicher davon, Ibrahim ibn ‘Abdallah
das achte iibersetzt; dies existiert auch in einer alten Uber-
setzung“ (F. 249 15).

Der christliche Arzt 88wl Oalizs o3 Oazan . lade o
5 sy B % ( J

um 910) ausdriicklich als einer der beriihmten Ubersetzer erwiihnt,
iibersetzte Schriften des Aristoteles und Alexander Aphrod., ferner mathe
matische und medizinische Werke (Euklid, Pappos, Galen, Magnus
v. Emessa). St., I. 405f., Zeitschr. f. Mathem. X. 1865. S.489. ZDMG. 18,
S. 168, 25 S. 401. Br. II, 694.

Quellen: F. I 298, II 144 Anm. 6. K. 409. Us. 234.

Der Ubersetzer des 8. Buches kU:/\;J.."’ LS« Ovas cyd wads!
K. 54 10) wird F.2502 auch als U. der Rhetorik genannt. In seinem
Nachla$ sah Jahja b. ‘Ad1 den Text der Sophistik, Rhetorik und Poetik,
die Kommentare Alexanders zur 2. Analytik und Physik, ohne da8 er
sich, wie er beabsichtigt hatte, diese Biicher verschaffen konnte (F. 252 gs,
Miiller’s Ubers. S. 23f). (St., I, 392. Die Quellen widmen Ibr. keinen
eigenen Artikel).

1) Vgl auch Baumstark, 1. ¢. S.55, Anm. und Graf, Die Philosophie
und Gotteslehre des Jahja Ibn ‘Adi (Miinster 1910) § 1.
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Der Text der Sophistik in unserem Kodex bedarf noch
einer genauen Untersuchung.

Der alte Pariser Katalog nennt als Ubersetzer: Jahjab. ‘Ad1 (1974),

Isa ben Zer‘a (K i ed N =N \v,; AT ”_.L:, ...‘?. - 1008. Br.,
SBE g c P

[.208, St., I.412), Theophil (St., Ph. S5.47),Ibn Naima Emessenus (s

A SN NG ISR IS ol , um 840. Br. I, 203, St. I, 400

c gealt b £ Cy: 2%

und einen Anonymus, der lange vor diesen Ubersetzern gelebt haben
soll. Munk sagt: ,Le livre des Réfutations des sophistes se présente,
dans notre manuscrit, dans quatre traductions différentes¢. Zu einer
vollstéindigen vierfachen ln'lnw'swullng reicht aber der Umfang von 53 Blatt
nicht aus. Die Angaben des Katalogs beruhen wohl auf einem Mi8-
verstindnis der Quellen. Nach F. 24927 iibersetzte Jahja b. ‘Adi den
Text ladead .y (,nach Theophil“?) aus dem Syrischen ins Arabische;
e )
als ein zweiter Ubersetzer, ebenfalls aus dem syr. Text, wird 264 Isa
b. Zer‘a genannt. Ibn Naima (und Matta) tbersetzte die Sophistik in
das Syrische, auf Grund dieses syr. Textes gab Ibrahim b. BKS.1?

(St., 1. 392, Far. 160 Note 17) eine arabische Emendation heraus.

Zum ,Organon®“ zdhlen die Araber auch mnoch die
Rhetorik und die Poetik.

Der Ubersetzer der ersteren wird in unserem Kodex nicht
genannt; nach F. 250 soll sie von Ishak und Ibrahim b.
‘Abdallah ins Arabische iibersetzt worden sein ?).

Die Poetik wurde von Abu Bisr Matta und Jahja b. ‘Adi
iibersetzt (F. 2504). Den arabischen Text des ersteren hat
Margoliouth?®) im Original und jiingst in einer genauen latei-
nischen Ubersetzung herausgegeben 4).

IV. Zur Literatur.

Die Literatur iiber das Organon, bzw. die Hermeneutik ist in
Ueberweg - Heinze, GrundriB der Geschichte der Philosophie (10. Aufl.
Berlin 1909) S. 195 u. 74* und in Windelband, Geschichte der antiken
Philosophie (3. Aufl. Miinchen 1912) S. 215 zusammengestellt. Neben der
Berliner akad. Ausgabe (Bekker) kommen die kommentierte Ausgabe von
Th. Waitz (Leipzig 1844), die griech.-lateinische Ausgabe (Paris, Didot

1) Bakus?, nach Sachau ,Bacchus* (K. 37, Note b).

2) Vgl. Margoliouth, On the Arabic version of Aristotle’s Rhetoric.
Semitic Studies, Berlin 1897).

3) Siehe oben S. XI, Anm. 4.

4) Uber die Ubers. ins Hebriische s. Steinschneider, Die hebr. Uber-
setzungen des Mittelalters und die Juden als Dolmetscher. Berlin 1893.
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1848) und die griech.-deutsche von Prantl ete. (Leipzig 1854—1879) in

t die Metzler'sche Klassiker

Betracht. Deutsche Ubersetzungen ent
sammlung (Stuttgart 1836, v. Zell), die Kirchmann’sche Philos. Bibl.

Leipzig 187 No. 70, Kommentar No. 71 von Kirchmann) und die

Langenscheidt'sche Bibl Berlin, iibers. v. Bender). Einen vorziiglichen
K omm entar bietet Hnr. Maier, Die Syllogistik des Aristoteles, (Tiibingen
1896) Bd. 1 Abschn. 3: Das Wesen und die Arten des Urteils. Er-

wihnt sei noch Prantl, Geschichte der L 1855) und

Leipzig

Barthélemy Saint-Hilaire, De la Logique d’Aristote 1838

Die Literatur iiber philos. Terminologie ist in der Vorrede zu KEisler’s
, Worterbuch der philos. Begriffe (3. Aufl. Berlin 1910) enthalten. Ein
Aristoteles-Liexikon ist im 5. Bd. der Berliner Ausgabe (Bonitz

ster im 5. Bd. der Pariser Edition

Index Aristotelicus) und ein latein. Reg
enthalten; ein kleines Lexikon hat Kappes (Paderborn 1894) herausge-
geben. Viel Material enthiilt auch Steinthal, Gesch. d. Sprachwissenschaft
bei d. Griechen und Romern (Berlin 1890).

Von arabischen Terminologien nenne ich das bekannte Fkitab at-
i(’.\'
al-Hwarazmi (ed. van Vloten, Leyden 1895) und A. Dictionary of the
technical terms ete. ed. Sprenger (Calcutta 1854—1862).

Meh ' :

ta‘rifat des Gurgani (ed. Flugel, Leipz. 1845), k. mafatih al-‘ulum

r ausfithrliche Glossare enthalten Hoffmann’s De

is ete., Sechmdilder’'s Documenta philosophiae Arabum (Bonn
1251t., Dieterici, Logik ... d. Araber (Leipz. 1868) S. 174ff,,
und namentlich Horten, Theologie des Islam (Leipzig 1912) Anhang 1
und II. 8. 123—3865. (Vgl. auch die daselbst angefiihrten Quellen.

[m 1. Bd. der ,Denkschriften* der Wiener Akademie (1850) ver-
offentlichte Goldenthal, ,Grundziige zu einem sprachvergleichenden
rabbinisch - philosoph. Worterbuche“, die auch das Arabische beriick-
sichtigen; iiber den ,Sprachgebrauch des Maimonides* (I. Arab.-deutsches
Lexikon) schreibt I. Friedlinder (Frankfurt a. M. 1902). Viel Material
ist in den Registern zu Steinschneider’s grofien bibliogr. Werken, in
D. Kaufmann's Attributenlehre (Gotha 1877), in Schreiner’s und in
Horten’s Schriften zur Geschichte der islamischen Philosophie enthalten.
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(lossar.

Die erste Ziffer bedeutet die Seite dieser Ausgabe, die nichsten
(kleingedruckten) Ziffern die Zeilen nach der rechts stehenden
Zihlung, welche dem Ms. entspricht; die eckige Klammer, dab
der betreffende terminus etc. nicht dem vorliegenden Texte ent-

nommen ist: * daB das Wort mehr als einmal an der betr. Stelle
vorkommt; H I. G. E. Hoffmann, De Hermeneuticis etc. = (Siehe
S. 1, Anmerkung), IR = Ibn Ruschd, Mittlerer Kommentar zur

Hermeneutik (nach arab. und hebr. Handschriften).

,w~JT 84.5. "Immog, als 2. Teil 495, Sen CIQETOV, eligendum,
(e
des Eigennamens KeaAiimmog e JM: Av (H 162Db),
(, waks) ex klirt:als s lSesien S}'I\. “_;'> VIIIL.
v/ ik 3 / (= J
o ol
o > D s s 71 M ) XY
[Bei IR das Beispiel ¢l Ovas, 820. (yo=3 A LFLc e un-
in der latein. Ubersetzung mittelbar nach.
equiferus . 4 o
»
. vk*d 87. 827 Maol— sl 00-
; Bact
.J‘ 1 8¢

daepdg ;&%. ono N\o Jo,
4 Jl (H 185b, 193a, 185 a),

Ja2 555—Nb nequaquam ganz und
[sonst auch DvomE=] passiones gar nicht, dberhaupt nicht.
animae, die seelischen [iin- 5

; . ft o e o s
driicke, Vorstellungsinhalte. R 97 1810, 249 _ades

)

Se e . R eyt ) % av ek ¢ 1 oAt
38. %eX=! Sex wortl. Ubers. GUYKELUEVT] ,\sz./“.ﬁ Naolodf 7o
) 7

von @uAoGopog [auch _i=\»

-0 ! 7 5% 5] q) - —ma 1
xex=!], als Beispiel eines zu- (H 2104a), 2597 compositum

ovuTAendueve |00, ‘39”.\&

T zusammengesetzt.
sammengesetzten Nomens fiir 2

224 _andls ovumdox] A1

das griech. émargoxédng ,Segel- add
schiff, Schnellsegler®. (H 183 b), coniunctio, Zu-

Q¥
3%




sammensetzung, Verbindung

& -

" X
(Syn. a5 ).
-3

F
)_40$ 210, 1413.17. 1513.18. 162.

20. 1815 unten. 2821.2. 82s.

3
20.21. 832+ Ll | oal Sache,
bl SO
Angelegenheit, syn. ¢ 5.;;', res,
gete y 8) L&

eSS AT
(H 194b).

Jrsaco medyuc

o atgal By
1513. 164 oy (st LF'L'S
T 0m6TEQ FTUYEY Mg 9
utrumlibet, welches von beiden
Dingen immer.
"y *F
J\Ai 2911, Jalitils {fémgs[c{}m
JlWLL (H 1721)

sideretur, untersuchen.

137307 con-

3010. Mol Emionomeiv Qs
(H 172a) considerari. (Syn.

e, sl Sas).
5
va...\{ 21 20. u""j TUEQ0S Jan. A0
[~gan]. [Bei IR dafir Cibls
=37% verniinftig] zévilisiert.
R

: .‘hAM-OJS ¢ ‘;._ﬂ/;-j‘

il 5.
[6 uéddwv yodvog], =¥t T
Zulunft bei H VLA;M:.,.’

J,‘ 78 xIY Ogyavov < 30)
(H 154b) ">> instrumentum
Werkzeug.

30 13. é;?ﬂ ;9;-“)‘, 5. 4=

2
.J$ Ide: A (47 B 91118
O

1114188166 1715 224
o3 vy |acy (H 167b) mny
nunc, jetzt, gegenwdrtig.
Jie. I 40 (sodl e

sol=Ut [a) zeitliches Dasein,

O
s. H 157a).

AN BTE SG ag
; A R ST ot
, ;

onemréov || considerandum

est, priifen, iiberlegen, unter-

21000 Qv t Pea
suchen (Syn. \af, (5l 4Ha3)e

L)\-\ 161s8. 30o. ;SV\_*_,: d{)xﬁ
Jau3, Liaa (H 210a, 214b)

t=intghui

Anfang.

principium  Prenzep,

sy 84

e’

\.&mi)‘ PRI SR P

TOOCLYQOVUEVOV b‘) L

N n 4

ipso (sua sponte) proferente,
freiwillig beginnen.

Ju\) l()\ Z] 16.

O\ Db, FInw s mutare,

ueraTdévar

transponere, vertauschen.

N
‘B_ﬁ_m_e

2ams 36 85 9.

amwAdg 16\..9 UMD simplex,

einfach (Ggs. s. 3, ).

VLI:I.; 213. 2913. 31 4. 8. 32 19-21.
33 1s. J\__bL__}' Pevdog u\,

| (H165b) %p-: falsum, falsch,



trrig, unreal (Ggs. _i_=>.

(™ 11 311 19%:5 229r18. 4,
24 5. 13.18. 2622.2. 274. 80 10.
81 48s so110 8248 ,“ _RAAS

A (o

0sf, 707 LO9) "INM, oportet,

decet, es ist notwendig, daB.

g";\'} 156, ;".,,i__; Bovievesdar
Qs (H 175b) avn de-
liberare, (consultare) (Syn.

CIESH J.:i.%) { "l/e'rl(‘vr/zm'(/.

24 9. _ghah TRTTOMAL ‘mgéh\m

disponere, angeordnet.

s‘ 29 i 2 Fh e S
JU 324 o b2 Ymwolap-
A

Bavew, existimare, (opinari)

annehmen, sich vorstellen.
wg 915. 129. 185. 1416. 1511.
196 st 2111 18. 6.

3319.4. 34s.
U.;..;-jﬁ cys Ofjdov, povegoy

lb\ J>.,. manifestum est,

a3,

9 £ | e ol U i

1.9 8, ~sails Rt W0GTE . . .
g

21 11. (ke 3 20édento

N.onl] (H 172a) ostensum
offenbar.

29 2. 8.

est es ist klar,

U B 31 20.

N
freodar Q)

H 51 (Anm. 39), 52 consequi

exs Crodovdeiv,

entsprechend einander folgen.

1T )

)

AR U’AAM‘ 0Tav w1 mwoeTed]
7t o00lN\s (H 180a) =2
adjiciatur (additur) (Syn. of:,

(A0

verbinden mit . . .)

@ .5
2.

6 1s. avev

De
o o

CJ’A e

mwA AL ana

5
2 w¥om sine unabhingiy

von, ohne.
(a2 5151415 1T 17-19". 1815
=S~ .
229.10. 2417. 1s.
2811. 825. 3811.2.3. c

&yeu esse, se habere o < /_,;W
MLl toe Je die Sache ver-
hélt sich so, steht so [%qi
(H 209 b)].

ot sl iie s e s st
SN
analog dem Nomen (Syn.
aaiy) FIOIT.
s
f);:;. 23. 36.7. 42. 62. 101-4.
1211.12. 1413. 15s. 1719. 214.
5 v ~ 0F 3
228, 808, coan cfid uégog
255 ¢ ¥

<

INao pon pars Teel g

(Ggs. Lf"L‘)) xed  Enaorov

singularis (Ggs. universalis)

PO e Ny (Ggs. dD)

Uber allgemeines und  be-
sonderes Urteil, s. Kap. VIL
(s Individuell* = o =4

r:/;_& 79", 15-18. S20. o5




PacapiDad] AN oder
Jo-olx
Joam® Jyojo H 200, 201.

Abyog  @mogavrinog
950 =INS oratio enuntians
(S. Kap. V.) die aussagende
Rede,

(Bejahung

der kategorische Satz
Verneinung :
Ol — \,ALM).

v\‘-’} 125+ \ao> #nahog J;&’,
pulcher schon (von Charakter)
(Ggs. gwand aloyoog turpis).
e [
16 19 %he=ls 6iwg omnino iiber-

//r(l(})/ A,]AQD (H 182 a).

801s. A S
— >y

)

R

TOMOTNL
J S S

ovelet JL\_;‘_n.,,O @-:_moj

(H 154b) (auch 1_\,9 z

o
b e

H 181Db) ponin=m

0INENIM

N /dev)
primae substantiae die ersten

(ewigen, gittlichen \Substanzen.

Lo, By, .0 R0.280 19,4 2184

us/.."/ (10) dmopaivesdut
IAN0uDa) (sic!)

2018, dmopiicer JmDaD).

21 3.4 (Lﬂdzg/«ngln\kg oD
(H 200 a) Antwort, antworten.

u.?\g‘ Vi A,

)
) 15.

;s> 1515, 194, 287,14 8¢
7
Sty .
\.‘V j 4=\ dvdéyeTar |uwnax,
3§ = )

Lcw licet, fieri potest.

194.'33.1s, Al
)

/;}_,'\,g \Jm__z,_)

f}_gﬁ ovx 2ot Aexntéov o,_,L\‘J U
o)LLy zulissig, annehmbar

S¢ I.H

AN 2521 Xs\= Adyoc JNO
e >
ratio

(H 188a) nom (causa)

Bewets. (Syn.

A 810, 14. 15. )= Ggog, Adyog
N0, Joanl (Cod. x, y),
(H 18,
finitio (ratio, mnotio) Begriffs
erkldrung, Definition. [Hebr.

188a. 215b) =495 de-

auch ow=, 5135]
2211 Dsdauss ng;n)(i(\mz\»[du
2.9 (/1,'.5'/(./1,//71(':'4% (deter-

minare).
wolodat.

¢

» X 13 - L o
25 11* o=\ elolsy mooedéssis

LE auib e 7
deootfovear appositiones des-

"/'I'IN‘II/(’.\'_ /’I//('l'.\’(f/l(’/‘l// /N/l‘ /N

satze.

oA 154+ 1618. 19 20. u.,\?

Py

(Ggs. pAE, Sy fs)e D>

ylveodar, yryvoueve & N\ oy
uoé;s (H 168a) fieri, quae

fiunt, wWygrm geschaffen werden,

entstehen, das Gewordene.

Q;Q 199, 5. . 24 18% b,
) *7. . o -

o = artikel (im grammadt.

v E o) P S 3;;;;( Y
& J

I=>.s die Existenzial-Partikel
>4

(= 10 &1, 10 &lvar). 5.
5
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Iy

whwdl.  Die Verneinungspart.

(= 70 ob).

@ o 304~
J

p 3 -.;‘;4.“ < -AM\>:
e %Nt JINaJLANO (1;0) ete.

H 170b) peyyinnm DWahs

mobilia, das Bewegliche.
S>> 17 a1.
O g~ wAdov.

203 32 19. 22~

17 21. Jv\ufq Kq_;i wikrov
A9 @.ln (H 187 a) magis
A, sN. (H 180b) anm
8= dégneus Umschreibung fiir
den Komparativ: Besser, vor-

ziiglicher als . .

).._»\_1...-'}.- 2318, 15. 17 o G
=L fvvumaeyér 1nesse 1n. .
i o

(s uO?Ob..] (H 44, Anm. 24)
2 mmmn  edngeschlossen

in o .., inbegriffen.

u\u; 819. 17 7. 1810. 119 ss.

201y N e #MS ovoue

dogroror Jauho P s oE

o) snba nomen ¢nfinitum
Terminus techn. fiir mit der
Negationspartikel —zusammen-

gesetzte Nomina (resp. Verba),

deren Begriff dem Umfang
nach unbestimmi (d.60L6T0V)
ist z. B. ,Nicht-Mensch® Y
‘.\-MJS‘

510: 18:dcid. 120 1) QLU Hieks
oA

ey

Xhua=? verbum nfinetum, z. B.

2 N {
PV Y- I
C
82. 13 16. 182 bestimmen, fest-
stellen
A2 46, 51s. 1417 181. .\
J o )
% = ! 5T i
Jol& syl ol=sd) 1o viY
/ 7 J
s,
Jaoy mn>» nunc die Gegenwait
(syn. \,\§5~),

;,{i> aAn g o, j'y;., (H 214 4a)

DN verum.
1) wahr, wirklich, real, der
Wahrheit (Wirklichkeit) ent-

sprechend (Ggs. }b.;):
2) richtig, wakrhaft (Ggs. 3

falsch, liignerisch). Syn. _s0wo,

AN 1 9 8N 8h K SYTT0.

11e.
103s.5. 117 9-11. 121.8. 1613~
196. 8. 2020. 229. 25 23. 26 1. 2.
835. R, LNz (27{(;(;'(»1%:'1;

L1909 (H 159D).

0A0  dmopalvecidal deci-

dere (H 200 b) =73, 973, [
//v/‘/rl./

enunciatio, (logisches)

vgl. 85 ff.

£

< wortl. Uber-

a9
o 8.

el - S
5

o

setz. von ,@iAdoogog”. Arten

des Urteils: ‘,Q_)’;_ﬂ, Joawms
s A

B o\ e A AN




, LS (Kap. VII) duilesa,

I IS

ot = ok
atlin, Nolisis, oluasxs
U -

[ Lax.a. poovnaigs. H173b).

MNa 1814 (unten). § Oliis

Ovea-8dls Jads "Avedvrind
an.ioday) Epmm =0 Ana-
lytika I. (sonst (wlal} OLLS),
Nea 101 111 1717 189
2210.11*% 23s. 6. 21. 22. 1.
255.6.10. 264+ 6.8. &

2913. oz, = KT Y0QELV,

ROTHYOON U wé‘o J\"VDQ_D
(H 206 b, 207) praedicare,
pradicatio aussagen.

11 12 ete. j,;,s’” Nviws Pradikat.
(Ggs. ¢ ; Subjekt).

_giogn N2
27 13 ete. )‘*i-é\-'; 70 €vdeyo-
uevov contingens, admissibile
zuliissig, denkbar. (S. die

Tabelle S. 27).

LJL; 35.6. 1616. 22.

184.5. 19 19.

19:48.° 21 9: 24 6. 26u6. 18." 28s.
301. 38 14~
1) Sl i i i Sl &yet,

[Juddecrs] o\ M) (H 156D)

(res) se habet es verhlt

stch so, wie . ..
& X > o : 2 R
2) 514, Hyz (s \2‘“)"‘7 Qj>

100v0G mwéol§ tempus circum-

circa.

a9y
J

18 1. ol Sez= &8 VIR
L\ J > 4 - \ /

\3 g ¢ i 2 \ »
Lol éml TRV ExT0g yo0va.
5 [

)

3) 5-5 1411. 1511 oben. 161s.

296. 824. adlvarov |uaaw |
(H 185 b) nwon & unmdiglich

absurd, undenkbar (Syn. \Nob).

AdA

4) 618. 27s.

Ae (Syn.
- »\‘P : - >
5J§ji_w s,

&3> Ae
&

5 w3 84n)
~o1ad_ Ao (H 184D).
No)a.y® (H 202b) seorsum

an und fiir sich, fiir

q0ols

sich

/N’é‘('ll/l’(‘)'l\‘.

,-/.A 19%. - 2i10::-914. 181:50. 1.
L 62
SHAES g <R v 2
——— ‘;')).,c.;)_) - aly LA T &V
e NG e

™ povii [looy (“3’0’ i
9379 voce emissa das durch
die Stimmlaute Ausgedriickte.

9 14. p o B e B ) SERE VT )
\ ) P . &) /

-
WY o9 e of Exrog Tob
o2 ¥

viv 70000t L O 04 ~\
Jsoyy tempora extra praesens

auferhalb.

£ = Pl | W
—ra2n 7. gilaa) (H ;s'..;‘.‘_z;'>)

‘Pyroguxn [LQ’-‘)};’L‘] ]L\ggéqi

mxb5mn =00 die Rhetorik.

alasy shi, 8. 56

»»Q.Li 126. 28 17. 20. J-i-é;

dromov |y.oe (H 212D) ab-
surdum, (inconveniens) absurd,

unsinnig (Syn. \bls).



= o \
41
5 %o
1943 34 - 321« Walsi allo weis im eigentl. Sinne X.==,
|syn) (H 1558) amn aliud 25 ]

anders. _»NxSY) Fale mwhei- U*Q 516. 3120.21. xiPs 2y

6TOoV Ol(c(pégm'n, quae maxime -x,»:kf- LeTMoeL TNV duvorery (H
. : d .0
distant am meisten verschieden ~252) NI Joaso (H 210b)
8 ¥ \ ik St 2y .
(Syn. olkanr). constituit animi conceptionem
& 225 iz &deda |o (intellectum) [5>a®, ma¥nn]
/ PR N .

* - 23 3 Yo Wl & s y
15_1.3\533 aigerév (H 162D) (Syn. \ds, ~g®) Vorstellung,
wiihlen, vorziehen (Syn. s. J5). Uberlequng, Intellekt, Geist.

(O} 3 gun, ;

o g 0.5 ) ’ A N | O
LAl - ayodog gut. | 8O 67. 2823 241 3217.19. 20.

= s Gpedls |l gut. | S
~ “ ool e \d . ’ .

LS—J 711. sled eop) Gebet. Als wld, adfog xed avto O
Beispiel fiir den Unterschied Mo (H 184Db) [mxyz] per
zwischen ,Rede“ (dyog, j;':' se. secundum se wesentlich,
im allgemeinen und ,Aussage, im  eigentlichen Sinne, an
Urteil (Abyog  @mo@aVTIAOS und fiir sich (Ggs. (o xll
- 5 2

»l‘/.\"> v\;‘:)- \ ] 4
#ore GvuPefnrog TNPNI un-

LS\) 135 215.14.2.3. 3 1-10. eigentlich,  zufillig. Syn.
43-g+ H11-17. 618.19. 2% 819. Kipis).

20.1.8..97. 11s.11.15, 127.9% 14.

s

1918, 21 1:5- 0. 27 4. 7. 181888 VA} 16 18+ 34 s« '&,-g;;-" Bov-
96 9. 10. 206 . 219. 18 ; ¥

196. 9. 1 i f Leteo et Dauhas 0d. Daus
928 13. 333 c ’i’ ) Vel - .
2813. 33s. e OO onpolvew, (H 175 b) [awnns] consultatio
dnhodv w\:v\, ,\Mj;\7 Y on- rwdgung, Uberlequng (Syn.
weiov, GUufBorov e, |ag0Qs, ;--'1»3) sy Ansicht, Idee,

[Loisjaas (H 178a) [JL) Meinung.
H 155a, vgl. H18 § 4. 0o | (™™ 189. 2711%. uw, I0yQEQY]

{

Pa‘tel H 161a] m9, &0 oad, Jomoy H 211a] owin

significare, signum (nota) hin- subscriptum, inser. (tabula
weisen auf . . ., bezeichnen, subjecta). (Syn. j3f = DT9).

Zeichen, Symbol. )alo, J335 Mé) 211,125 35.7.1 619 97

¢ -
Hinweis [auch Beweis; Be- | 221. _aa¥ 3 ovvdeoig J>o09




42

W, JLQ__:_;;;; cod. X, con-
junctio 2597 (Ggs. u\ﬁgy"_:)'\)

Verbindung, Zusam mensetzq.

- 14

R CVUTETAEY UEVOV -
S 5 . I [T
W, J,,é\g_\p X, (H206b) 259
compositum  zusammengesetzt

(Ggs. ‘,;AM. 1&..,9) (Syn. s.

- ‘}}
—RJ),
- > NI
<A 142 1512, 5x0:0 T éoopeva
R 2

Joowy oAAy (H 198D) 5nx

fatura (Syn. \sime, _ailimae )

das Zukiinftige.

41.3.6.8 bis-1a.

OB 18- 04 16164815 %01
3014. 33

15. ‘_‘\_,.:/; 100vog hgj
0. 0

(H170a) 397 tempus (};éxmi‘,

Sit

o 4 AL % o
oYy oL, gadl i) (Syn.

, existieren,

dauernd sezn.

Q’)‘ 1919¢::2848.) 2527010 Oues

..;,.

\'\‘ (Ca

consignificare (zugleich) matbe-

Sz ke moosonuelive

zeichnen. (Entspr. moog-, con-).
199. 253. 10. g;;;j:s [éméracig]
JLawh\o (H 190a) [meorrriv
Jouho H 174Db] moostidéva
000/ (H 180a) apponere,

appositum Ainzufiiqen, Beisatz.

23 1s. v\'_,/;*,t S & T@  7YOg-

xewwévo in adiecto (Syn. s. %

UEVe 3 &S,
o),

>

O B4, 3048, 15, 21 5.6, 22 1o100,

Jnw Zoorav \|a (H 211a)

O\ interrogari fragen.

218, 22910 U:%';J.Jw;f _SL.M:?
doddneLg  Ovehenting] Jjo_a
ooy,

2018, 19.« RhBohn l"l'/(f/(.

A 287, 818 e QiTiOV

NN (H 197a) [entspr. \Is]
722 causa (die objektive) Ur-
sache, Motiv.

s Y

S W t
V\AM 019. 24 2. L:"s

o

Ruled 0% &ote v0fj6er memo

possit intellegere 3 oM NN
NOoAooy L.‘.:o J 997 n
[Weg, Methode] Mdg-

o Ty
sl )

lichkeit (Syn. \,su;.._v)

x___Al«w 18818 64 714910,
1114 12a8.
14 14. 20~ 3.
15 17%. 2. 16 12.13.4. 172. 189 ete.
195. 9. 10. 201s. 21. 1. 2. 2110-18.
246 2-12. 2618
271%.4.6. 2815.16.295.7. 81 5. 4.

11. 14. 15*. 10 16. 17.

9*. 10. 13 16. 18. 3. 9.

18. 2599,

32 22. 88 19. 3. 4. _haw GméQacic

P09 Md>1E negatio



Verneinung. akw amopaval

You  werneinen

909/,
Jij2as) (H 159D) [jod, i,

JLaix.y0 dmogijcat, SmdpaciLs
H 210a]. S. Kapitel VI. Ggs.

8. LAY, =)
o » ~ o
a4 G148 510 1T ks
s s
P L nohetv OY)
‘\,. » \ .

]',.Q,J? RO DINS appellari
oportet benennen.
1494 g g e 128, 0916
6 orogs 8 e 10518 18 21, 2.
17 5—7+. 1810 oben. 3. 15 unten

10 98: 9122018121 16: {8: 24 1.

3022 i, slawml dvouc |xam
(
(H 2182) ow Nomen (im log.
u. grammat. Sinne).
8.6.56.- 2t Jakaaid el v, amhotv
i

ov. Te-

(H 202D). oS 5o

2 ’ ® i -9 ¢
TTAEY UEVOV. o — |ov. -
,
oLopuEVoY ).
QLof
319.01%7, \so L s LoV,
J it
Q0QLOTOV.
- e >

617. ChmaaR

(H 198b).

dv. Oumhotv

¢ ¢ . f12ie :.’." $- ¢
3021, e (@ &S Rike OpOVY-
wov [em3dl Kiaxa| opavvpuov
(H '212'a) 175 A ) D WA
évdvvpov (H 213 a) Cbazd
J (

flektiertes Nomen.

,‘Lf;.'. 37.101.2. 30%.s.5. oy

Aoails Von der Art, DBe-
schaffenheit, Kigentiimlichkeit,
dab ... () SN O
(H 181a, b)

£V e I b by e B 1

30 s. Sied e b xilsh  amdpo-
s =) b U_

dworixéy. Aptum ad ambu-

landum.

Q

XAy 212, 313, 514 101, 14 1s.

152, 1811. 193, 2615, axail

Zoune, (ouo opoto-. . .

(H 166 b) 172, (Syn. s. )

< -

813 KJO aadtl Lan doa TorabTa

32 16. ';;é,:,;l;‘.'ﬁ amdTy lLQJAé&
deceptio (fallacia) monan]

Irrtum, Téiuschung.

V\.:.;\\»I;L 122. 1811. 2017. 23 15.
ool=uidl wod Enoora ?,,\3
(H 171Db) o-wwm singularia

das FEinzelne.

23 15. eyt Le mota TOD
() [

T0g 10,9 N\ de aliquo, in
Bezug auf ein [Individuum

e speziell, individuell
s

C

(ol fmoue Atome )

o

Jidcaohw H 201a] (Ggs. X,




v 30 21 OUOVYVUOE S S
J ¢ ' J

Ip.mbj‘ \_5..2‘.3’._7‘ ]

o a lo.aas (H 212a)

o rmand
QuWs I

s ['®)

JLaSLlaa H 214b)] homonym

SRR xowovie

(Syn. Uiz, (sladt).

e 5%
CAmiv 152, 2218 4. .Y
, S -y

Rziindt Eroma Lyana (H212D)

St2 incommoda (inconvenien-

tia) Unsinniges, Un gereimtes

(Syn. \ay).

; » < Q

W 156 28.9.12. 84 7.8 11
99.10% 16. 17. B19% 4. 5. 7 1s.
8:8. 6% Qaonane 3. 1085 31 15,

14 14-91+,

21%.3.4.6. 1711,

1210-14. 1818* 19. 7.

1-9. 1612 15. 18

19. 4x. 5. 1838 (oben). 3. 19 20.
204.8. 2119-29+ 2. 227. 9. 10. 15.
18. 4. 286-8. 18. 20. 24 2. 3. 12.
2638, 1 2614.16. 281, 2946, 41.
14. 16. 19. 30 20. 23. 1-4* 12-14
8212. 17. 7. 8815+ 849. 10, :w

0E

slai 70 )0.0 (H 187a. D)
aliquid, res =27 Sachke, Ding
im allgemeinsten Sinne, etwas.

86 gh Ae

. o 5 ARt

Lf
X3 (drdpaveig)

Lg..&

\ ’ 2 S o
TL AQTC 1224 Y| 'L'i OO TLVOG.

It s o

Ebenso 910.11. 174,

ete. i
8

7 4y
3 11 £ U"“ﬁ‘j 000y

el e
[LJM'A P L T0 Tl nY slvan

Joor woioh.) Joou oy Loy
H 189a].

131s. =«

s

 Jio Ny,

23 20.

St a3 e o

LR ._".Am "\}‘>J': U ,g:h‘:‘
"Oungos Zotf 930'....!00}
«O10N.] Hom. est aliguid.

?D O q
14 15. 21. 2. 7. CrR S g

laied} dzeovv 10,0 N\a. Ge-

S 10.

wohnlich fiir das griechische

)

Neutrum, z. B.:

Q A
1') 18. ;}@‘M

RS
< W )
g L;_M-J T(

oneluevor.
30 12. xﬁj)-}H claiid re afdia.

12 10. 11 ete. Q\_—>§ )] Ld&ﬂ
a\;;;zg

70 avTd.

2 316. 417.

oA 20, 11. 19. 79.11.
1219. 1-4. 1818+ 8-10. 1414-20
8. 1517-19. 4. 10. 16 15. 17+ 4
Y717, 058t T8 o 004G 1o s
2018. 21. 22. 2. 4. 2213%-15. 20%, 21.
289.15.19.20% 2492, 4.12. 2593. 11
2616.17. 287.29% 304-17. 3219

33 14. 16%  Sewo  GAydedew

. H 214a) verum dicere

o= ’
QYo

v. significare _sowo 70 ddndéc

JLossia, Jisa DmN verum

wahr (= bewiihrt) richtig
(Ggs. 5. LA, Syn. Uis).

[\Faowas Bekriftiqung].



J).-A@ Sy 160l 2508 T 18,

r.;«},M J.\::.:.: ATOOLG GVOUNTOS
Joay P.o00)D (mser. x
H 1991) jwoay N0 (mser.
w H 191b)

casus nominis

Beugung, Deklination des

Nomens (bzw. Konjugation des

Verbums) 1{_"),_&-15 sloaen

-
o e )

2 Y Nomina

-
[y o}

in einem casus obliquus, z. B.:
' U
\ -

Dilwvog 4 1s.

AN 23,

S

St .
moayuerelc 1*_‘&&\,_9 (H

201 b) tractatio (nego-

tium) [ars] wissenschaftl. Des-

Gelio (H i8b5)

o b b e
s /)]

zeplin.

\RAAD b9, 192. 246 3821s.

et R o drapood [uere-
Bodq] 2N woa (H 1743a)
differentia Art, Abart, Spezies
(Syn. Jazd).

O gt 185 210 39, 10. Ge.

31 20. 1. u&/.i;{, \_;;,.a Qo]
Pégos llo (H 205Db) |a o
(cod. x, y H 192a) |xo%)

(cod. w H 170D) vox, sonus.

Bo.10. kK3 ¥ A il

dyoduparor Popor sonus illi-

terati, unartikulierte Laute.

N 105 1217, 1817. 1717, 182.
1911. 202s. 231, 275 289.12.
29 16.

31 16-22. 2%, 4% 6-10. 32 12.

7*. 389%.13-19%.4.5. 348+ 10.

15.22.1

2 7
EVUVTILK.

el

231. olaidt 7 éravrtioTng.
oQ il ot
1217. 289.  oladdl Cla b Ae,
et U
B WEE dvavrime. 28 12. e

- - ’

i 2 ’ . 3
el & dvavrieg olais TO

vavriov [I>ooco (H 204D)

Saapn, Mbaps contrarium, s.
Kap. VII, XIV. (Dagegen:

\olgxa Gvmieipevov, s. Jab).

GAD L5 0k w108l 1215005289,
J
14 1s. 18. 20. 2. 1511 (oben). 12. 15.
4.5. 1615. 16. 4. 79, 179% 12-19. 2%

20 17.2. 24 7. 26 18-20% 4. 5. 27 4.

g o

30 7. 12. 31 22. (5 yosl0 OVey-
% - > . s ’/ - 3.

AROLOV ”.'5));";: oVeyrn 3)3;";3

s T3y

&5 cvayrng v._n_.u] ‘_!D

fabe e ¥
[)‘_;"‘3""0?” U"fJ (H 158Db)

JL}, =D 8¢ avdyxng (H 157 b)
~J o <

TMoM, mMNoTa necessarium
notwendig, hiufig: Sy

? . ", ¢

8ypg—0, ‘o s Mol

wendrgerweise (Ggs. geiiear
N

unmdoglich).




\—RRA> 6 7. 5;;1_'.,;_:‘_'; cleawd) 2
R

&v  toig  dumwhoic (0vépacr)
Jo2.2x (H 198b) in nominibus

duplicibus zweiterliy , zusam-

mengesetzt.

wlabr 81541 63 186. 12. 204.

oo aadl Cawdt b v w
: A adol |

m0ootedi Doool s (H 180a).

18 6. 12. GLIPV-XTN )22

TO0G6-
S

#elGeTaL

(M) o

si conjungitur /«é'71.2*1(1/7i'r/r')z. ver-
binden (Syn. s. s, L3, AT,
Jj? ) [_:Lu,c we0s Tt LAl
H 186 b relatio].

&

>
AL - 39. 3014 <. bl
& =" -

las (H 181b) »ama

Natur

QUGEL
natura

o) aus, natiirlich

3=

(Ggs. o Dblexs
o

% Uiy
43

nach ('/“‘;/;(f':'('/'n,/uu)1/‘/‘,),

Cyra Ll

a2 10 19,
)

(,;-:_u:
ngr'); n‘;; (iuqu(}IL;:(‘z'g 51/()2&}}6&;
ANJe:Daco JLops\ Lo\
contra sophisticas importuni-
tates, gegen die listigen Hin-
wendungen (Beunruh gungen)
der Sophisten. [IR: wluls

X '
;\_—Z_M\_Q_M_as :L\‘.'.A-- [D0

= bt by} =0

»Sophistik“]. 8.

46

24 2. 30 22. s. A US|
-

ke

ldiksts o4 amAids N\ .LS )
(H 202b) ono simpliciter emn-

fach, schlechthin, absolut (Syn.

k.,._;" doxely, ois6dar

videri, arbitrari 200 Pa‘el,

Etpe‘al (H

192 b) J_:‘; 00&c
JioAo JNN opinio =30,

8120] Mednung, Ansicht (Syn.

[y

k:\‘)'

J

)..&._‘, 12 6.7. .163.-.8011. ,:,L‘

Qalvesdar Plb pavegov L\

(H 1638 b) [=x321] mba

mani-

festum.
cehaS 1 (Titel) 84 11. c .l
e s
g lazdl 2 sl ¢ whaian | 7wEQL
- I (IVCAAR ¢

Eounvelog \93_.._..\1_&',.."...9
(H2022) |0 a0 N A®
118)

"N, nD)

— e T b

X0 (auch

(H 208 a, (
interpretatio,
sprachlicher Awusdruck (spez.
Ein-

des Urteils). Siehe die

leitung 8. XIV Anm. 2.

NE 154. :\xxmj TQOLY UOTEVE-
oder ghs, oA (H198D) e
(plarnmiifiig) han-

negotiari

deln, titig sein.
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5 : o A
¢ ' fo ok 707116 eL, TOOGY 07 6V s Mas N

;_}\; 1() 9. ‘\"T’;“ t,v\,:; TO W1 1907 Xly U0 —/,: | X 4 S )

b o (H 175b) utitur ge-

stvat Joo;_\ JJ non esse o= ?
: 5 2 brauchen, verwenden.
[oréoners =12] eigentl. Nicht-

sein. DPrivation, Nichtexistenz | OSAS 249, 262 328 Ouile

. ol . ‘ SRR 0
von . . . dient wie &- privativum avrireiodal.
zur Negation eines Begriffes 240, Lpains Sliisddl =iy

x5, ... ) (H185D) (Ggs.

avTineLvret.

3 Tacistenz). on dEmars oxellay =
Oe>s Ezistenz) 26 2. soulexd! JX=Y @aoerg
\_/’\SJ_S 2317.8.10.13.22. 241. 32 18%. cvTinelpevae u_DQ_.Q_Xj -
21, (yo.xdl Ba ks xeTe cup- (H 204 a, b) n15¥apn opposita.
J o 4 -

32s. \.w.x" Adel M cvrixer-
Befnnog l.,, (H 162b, 163a) o ¢

’ | es 72 “
wévn ()rm; _gegeniiberliegen
(1577 25D .) mapna per aceci- { I 5 g9¢9 A

J . o3 im allgem. Sinne, z B. wahr

dens (Ggs. z\;{iu\;_ Xiay per ! :
s R und falsch. [Oie = moog -
<

se oxya dem Wesen nach). 208%] (Syn. ¥ohdxa,
- «&VoO ) o A A D
A NaS, 5

NRE 262, 81a1x 2% 1-11% 2312 v ihe (afd ),
14.19-22.1-8. 33 9-21. 1. 2x. Oldxel 5 it kiods
2 e ) 214. v\\ﬁﬁ shs TQEyELapOg

00ke juas (H 211b) mownn |

opinio Meinung, Vorste//lmq.

J) s (H 108‘0 [Komm. des

Probus fL) L] 5w 1 hir-

Salp 8 | cocervus , Bockhirsch®. [Ebenso
e o

bei IR, wo . %s cliic (Lane
53

35);;_‘, vonue jaaa. (H 175b)

Soizan 3002 notio Vorstellungs- | VI, 2244D, col. 3) mNdD: My
: A A } Greif hinzugefiict wird].
inhalt, Begriff (Syn. s. L:’M)' f geru |

814, 424, 017.3.

i Vi ekt pS 17 2
wxg— 2h%. " oo e wReis | st 1

830, 10 17. 29, 6., al Laedt:
OVTLOTQEQEL G EXEIV & ol 0 1219. 2. 11* 12. 138 19. 21* 1. 8-10.
7_901 (H 169a, 203 b) [7o] 1412.13. 1510. 16 20. 186. 19 6.

2110. 18-21. 285. 8. 10% 11. 245. 14.
2520. 2% 7. 8. 261. 27 4. 28 7. 13.
80s. 314+ 7. 83218.19.1% 33 21.5.

Jsgs 1110. 1923 il (,.5) a) L ima = mQEyM.

convertere (int r;ms.)’(/(f.:/(cmr'/)/’r-

stehen.
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R 531 B LTS | R I |

dolt ST e

=l (59, Led Khtal mody
~ : ~ b S ~

poare Tig Yuyiie, xel oV Tavte

s

; ‘
woayuara. So

1019. 1-6. 11 7-11. 122. 11 u. &.

omoLouaTa,

b) k;,'um I I S T My e |

. S
13 .. * . M A b4
\ ¢ A e
‘.‘5\ 5,}:?-).‘_5 (gxal T@ 0vTE
18s u. 6. o Oty N8
H.'-"H frfpi &xnacror 8219. 1.
L

e _i=a

LS
(&

u_kn S onuaiver

7l 214

¢) .= Sinn,

izl 109

Bedeutung 373

S 00 LS.JJJ L/;uh"

Sl 4 iy “HENNGY
S

s

101. 1212. 1620 u. 6. Lisic 44.

o
: . t . 2
3) Aaﬁlf‘ ;,\>‘/..)§ kg,sxii L‘;

i \ 1 5 = .
(52 %aT TOU aUTOU WM
etnem und demselben Sinne,
emndeutig (Ggs. dpwvipng e
Las Y \_SLJ;IQ) iy 1978,

2110. 2520.2. 287

d) = Gegenstand, sujet 3%
2s. 617. 820 mnotio, ratio, sig-
nificatio, sensus , G'egenstand®,
Objekt, Begriff, (dagegen ,an-
schauliche Vorstellung*: )}u.\)
Wesen, unkirperliche Realitiit

s.Horten, Was bedeutet G=A

als philosophischer 'l\‘l‘lninu\, ?

ZDMG. 64 (1910) S. 3911

UASZ l4a-6. 815, 1017« 1115
12 20. 10.11. 14, 1415, 17 10. 21.
1815. 193.10.13. 21 9. 10. 13. 17.
236. 2415. 2520. 23. 2+ 5. 2614 16.
28 7. 10. 13*. 2911. 16. 8021. 81 9.

321. 881.5 8410~
e \ L) ’ . Y
riazs TO @76 Seiner Substanz,

A=l

seinem Wesen nach eins ooy
00 ¢, QIO D QIO
(H 168a) [132a] 1oxya (229)

idem, ipse MX>2a INN ein und

¥

dasselbe (Syn. x3t\s, AMRAJ)

g -2
ke 10 19. \.‘),:.J'Li.."ﬁ GopLeTal
Jjpo0 98 00 minuoen  So-

phisten  [Sophistile %_cl_iro

>

.\._n.u, u‘q..xﬁ TINYULM, ein-

mal: mnm].

).,52 28.9.12.15.
910. 64 712,
119. 10. 12 14, 141110 1)14* 2.
1613. 1711, 12. 7. 189. 10+, 19 23.
20 1% 245 2919. 804,

a) als Negation — \J, e

Oe=en af 70 N eivar Nicht-
el

existenz 510 0.6, |} ae="Y
L P e :/

£ & &vev ohne.
Sy
b) Entspricht &- privativam:
S

\,,__ Aﬁ (‘:{(;OLG‘E()C 'n) 12. 5 10.
- § 5
Jes

Wermabt ol RS, unbe-
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stimmt, endefinitus x5 .<ia s

LZL’I")‘ T0¢

N .

glas _aw. ahoyog

C) .a& Ahog, ETEQOC ¥ s 4 2. 6.

152 u. 6. b',,,,J “mN alius, ein

(H)(// rer.

‘1' _>‘ ?,AA,i.J. ,A:‘—
prtis: b 22

J

313 erleidet
etme ande rwettige  Verdinde-

TUNG NN 138 [ Laasie)

—

) , o
ETEQOTHG, UETUPOAN

x5 dhholwoie
52

[EAVRTY
H 155b, 174 a]

DucOael Susl 42 515 63

19 2.

22 10. 13.

o

=  THE i g
3. J;: LDQLGELY, Separare g,

J (&)

pom trenmen o8 2ils, T
AEYWOLGUEVOG, L00Lg, avTo ned
favd ]‘OEM Niatis©
(H 202 D). ‘
avrar 0%

19 22. 100lg Exelvav

2 \ N\ , \ ”
avtal  red  Eavtag  ECOVTOL

S T VALK | ST e TS I - 7 A e
Colag 2 S s digay

SRR Do .

929 M .2 7982 separatim

P/ 6, S 38 c
10.13. (50l
oy i e 20 saernig
[7=95 DX aropov P\
0,21 Atom] allein, an und fiir
S

sich, separat (Syn. o <, 5.3

aJla> e, 23> k.:Lz),

o Bab.ie5 sl 3188 4115 10.
v)

197, 2212, 24 17. 8819. 1: w55
deepood Ji_ada.® (H 202h)
: JoNuoa (H 174a)

[padm, n95n] wanms differentia

7

Jily 812 2

Unterschied | 5 lha %E[QLO-
uévog fre von allem Materiellen

’

und Potenziellen (Gott) el Lax
¥

die separaten Intelligenzen,
Sphiirengeister] (Syn. _al>

v.-. y\,\l: SAES IGigs. <.+:>)~
J 3% g o

v\u: 211.12. 17 13. v\\_f_kl.s.l’:i:
Oalpecig l ?09 JLQ\%Qn
(H 200a) pi5m  Trennung,
Unterscheidung differentia.

OLooeiy QQ

(syn. a3, H202b) entscheiden

Ety-

1719 PJaids

(yent-scheiden“ dasselbe
mon) (Syn. s. 03 (3.5, _aks>
b 5
G 58S [ e K,
Ay (WA J

yévog . OLagood,

u. 99D

o -

Teile der Definition > haad

S9am unterscheidendes Merk-

mal].

5 ~ A b ’
El'(‘(\;’ﬂl’ ;\22"1\ AOT & "é()}'EL(CI’

S, 2N\, Lo, (H 195,

196a) S¥oa in actu, in Wark-

lichkeit, faktisch wirkend.
Ggs. 843, Maw, #12).

4




NaR.®' 17 19, OLES 70 u y\‘ ov
(J%A—‘] u? (AO, A\YI,.C// {-
exwstenz, Nichtsein (Ggs. V\)'->:-

Syn.. s ks ).

MNe D!, y el :
o bt thaw 41s. pet=l

S Dirwvig ety das eigentl.
Nomen kann immer Subjekt
eines Existentialsatzes sein: im
casus obliquus (z. B. hier im
Genitiv. @lhwvog) ist es daher

nicht mehrr.,,,.‘ im eigentl.Sinne,
sondern nur b .l a.wdi,
7 |

b o
J

flektiertes Nomen.

~2% 619. 181,

619,  xapd 3 Kaamw Y 0%
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éore voijcer \N\ohonsy l‘fb 1
ms. w (H 267) W\ A‘] |
ms. x (H 258, 178b) 599 N
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I8 7. ~—g L:.J._; JNE voeiv
<ADoNm verstehen (Syn.
Jie).

2

WO TOWH PURE 1S @Lhocopog als
— -~ e

U B
Beispiel eines zusammenge-

setzten Nomens, erklirt als
- C £
k=l 340, Im griech. Text
27 >
émanvooxédne (,Schnellsegler*),
im syrischen Ms. w dasselbe,

Ms. x 90N 5 (= 77958

50

H 17, 25 ¢), im arab. bei H 56 11
fehlt die Stelle. Bei IR e

«\heJi als Nom. propr.

P I
k_JMJ UW)‘J”: 4.5, KdAdin-

mwog, erklirt als 5|5 5 (bei
g, erx 5,0 (wy (bei

>

wadls), syr.

H 56 7 -
J

s
S e

Ms. w ebenfalls @Q&_h_\_p.
Ms. x q)o]g OQQA,J Mmnrod-

dedpog (H 17, 241, 23 24).

v\/}'ﬁ' 1016+ 17+, 1114, 127, 14
17-19. 181618, 147.13. 154
1612. 1712, 184. 1919-23.13.
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’

UEV®C
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ete. (H 204—205) 5vapn op-
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11 14. \_,'d._'_!j_b LCL.{; u\.gL-b;X_s
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B: Einiges A ist nicht B®.
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F’V\: 617. 177, 1938 214=
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§ S

(Ggs. /.:>3 JLousm] STND).
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&) UBoaes éote addns moayuc-

relog .. . [oToydleodar fiu Kol

of. %pil> iof H174a]
= 2
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amoxplostg é6Tv witnGig JLis

(H 211a) mbng petitio
[L\'___!__,q_«__i TOOTAGLS S. X_A:)\_ii_,:
H 201D, 54w, PL L3l
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» _‘\\ RTA5

sl 20INT = 1Y
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vgl. =73, HoD].

20 19 e b cleonil!
a8t @i xeva dwpetgov
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O+-d-0L2) oy (H 166a)
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P
<> 65+ 7%
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gorien]. (S.auch XN _ahs).

— g 90 14 5% 20 ¢
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2915, 3020. . Xs4% und FoOls
i /
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14 14.17.20.21. 1517% 4. 17 20.

29 10. 31s.

pedidog,

=

q;\:' o "%
JLQ\\g =pw falsum
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oo, ge. Syn. \bls).

\S 101-¢+ 11714

13 19%. 10% 11 u. 6.
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1041 1.
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unwahr, Liige (Ggs.
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\.\._S' LA

Oe==ead &L YlvETOAL TL, %OL OVX




oty Loos) Jo 10,0 Joo 1719. 224 w. 6. W:hs ovuPaiver
. A2 OV
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Was im JHntstehen begriffen 20 14-16. 26 13 u. o. Takly p3h3
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144 u. 6. O A, 28 13, s.x/;i.__; @ EmeTan ]g)QJ,
)as Sein nIRTH= ¢ Niohi- S : b2 y il e
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2 Lol
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-'5-—— X 2 A .e B . . .
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TiaDi 13720 . i ~°

S B P sgss O
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§ R G 211. 2415 833, xba) @ovi
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stellen.

Al 158 247 2044
S. Kap. XII
und die Tafel S. 27.

153s. \_‘§ R & - ?
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JN0 josy (H 188a) =23 o
7373 [ibl "o = =377

vernunftbegabte Kraft, Ggs.
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Sos Jo [Kalam == lazht x)e
Szl ].

o o
(18, . A3

Pl. 3llas rowotrov
/

Analoges [ya.>. H 186 b).
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N.Jopoa Losoa w (H 212a)
ouwm e namensgleich, ho-
Mmonym.
1d1. 8.

5 ete. (sloa_sVl_s émo

C.,;)..a:}” k;‘ Ae

TOYNS ;,'Q'.s}.b‘s 4

érvyev utrolibet modo
(se habet) L. Mnpnd
{ JuL s 7*‘ ]

a fortuna zufdillig, nach Zufall

o ¥
UTF(DT{‘{)

ui: Ldnd oo k8409 el 3
/._A:...ii viv (= Y1) 1‘-0’

(H 167b) mox> jetzt,

‘/l'(:l')'fl"r/ ;')‘_':':}H R ;';_ G

- - ma
(SRS S =N . IS

e |
G

5 é;_\g, (H

170a) wann gmmer.

32 13-16*.

Vrdoyew, cupfalvery, slva.

d) 86194 2885

Oiie &

& e o

8 & \
o L,‘M ;.Rf‘ TL

s



59

HROTE TLVOG 1040 NN 0

=25 b2 =27 omEn etwas einer

Sache zusprechen , betlegen
ot :

(UQS. 8. ¢ /;_w. ch_)

191 ete.  sad =3y Lo cvpPaive

(H 162Db) esse, inesse,

l‘-g\

stattfinden, zukommen, wvor-
kommen (Syn. \az).
~R%y 516 aake xiPA hdy

forner v Jidvoey 00X
JNAINs constituit animi con-

ceptionem (H LZ.5 Lpin apiy)

~— e o
3 I\‘\
IR  lafote SR 7 0 Gy b g S

der Vorstellung dabei wver-
harren.

.;;; 24 4, __"_4;;.2-/: Ny
doEaotic ,;}_;;,'? 005 opinio
N.JusolAw (von |, H 178a)
JA-A?OL
dvvoic, ,..};‘ mivorar N,

5 .. * ’S 5 95 &
Py il JsNs Emwondijver H

te

Vorstellung [ o9 oI
b | ~

175b, 210D, 211a 9.5 Dmwo-
7
Mg Annahme, Ggs. ks
(

sicheres Wissen].




Index der griechischen Termini.

(Die betreffenden Formen sind unter dem genannten Schlagwort bzw.
unter der genannten Wurzel im Glossar ersichtlich)

- (privativam) siehe PSR At

ayedog =
GyoduueTor Pogor g0

ao0vvarog

\ e

cilte, T e 558010
s

wiQETOg i BE e
altn6iLg _a0%

S
aitiov oW
Vi, 7S By 3
CHRLYNTOG O S\ as
¢ 3 A
orodovdém a3, E=, ps
A 2
](;x”m,g e |
! (
l -Qele, -Fevw _’;LX«:J
&Adog k=
cAholweig A
ihoyog Rkl s
A

cvayEn l :

& A, A=

-ROLOG J o ;

cvahoyog

"Avedvtind

AVEV b c

- ’
C l'T{,GT{NJ\HlU{‘)’U)g

cvTidecig

avrinetpa

) LR
CVTLOTYEQP® e N
Lo
OVTLRPEGLS el
CVHVVIOG o
-~

€0QLoTOg

amaTy Kadv
ATTELYOG L
amwhovg, -@g¢ o, b
YT :

o000 mue R0y
CTT0%QLGLS Ol

dmopaivopat, -@aclg Dl=>. Ko
>,

(A:,’mqrtv.’xr'rLz(‘)g /1();'0,} l
L~ S S
5=

AméQaveLe J
coyn s
drouog e\, O
dromog S S )



61

aVTog CyAS, 005 cyl, s W9y
®od  QUTo o, O !()ku,u.l, PO e
> s 3 i J o
l(}l,"w:\mg. 708 5o f
w
BadLoTLnog T BB I 3
Lo £D k";M«*: ey Al &
Bovievm e s, #dog Sag
v/
elva 08, Ry, Sy, =3y
( &3 )
VEVEGLS RS
eLon ot el b fnall 57,
o | o
ylyvouat A e .
: #ed  ERCOTOV fom . (aS\A0
4 s J= U
YLYVOUEVOG A ; y
ENTOG e L
, = O5d
YEVOUEVOS PIES =
T 2 . - "
dvavriog, -0g o, S48
5 550 ' '
el ; gvoeyouat L = B
O&L (g% 210! g Sz, o5
delxvvut G | eveeye ) JEL
=
07jAog R evvoLe #g::
onhow \o | dvoydnog cy=b
Gs 2 ’
oud Mad | Evumegyo pas
\ , N s i Sk fas
o Tl c g ) M Pe | Soue KA
oL deig A= | émivor s
diargén, -aig Joad, e | EMLOROTEED R¥)
OtodexnTixog alhl | émiTaotg JX)
’ ik er = o | t
OLauETEOg sad | emopec A3, B, e
OLevoLe oy Eounvele e
2L B i é Y. -NGLC \\
l = U5e | pnTam, -10Lg Ol
’ ’ ) 7
OLopéom, -00¢ { g
| A d6ouevog -
14 3 3 ETE00TNC AS
0L00L{® A, e | ETEQ0TNS Y
0Lg 5
g - co o | ey Leoy
dumdotv Ovouw a0 | UM Leo
’ A ” +
y 5 | EyE \ 3
doxem oy | re M=, (552




e —

NUEQOS

Fewoim, -lu \af.

foTnue
wed aTo

C ) e -,
R  EXCCTOV
#o'o
xedodov, TO
nohém
KaAdimog
#ohog
AQTQ TOD TLVOG
ROTAPAGIG

. ,

RATNYOQE®D, -La
HELUOL
HVNTOG
KOLVOVLK

KAV

’ ’ ™
Aoyog, -1%0g o=, N,
© )

uéAiov
Faa
uedio
4 I
@éoog
5

uerafoln

peroTidnuwe

e
62
wn  eva o
{ 54
j
VOE®

’
von e

vov

olopae

0L0g
ouoLog, -wg,
oudvvpog
70 0V, TO 0VTX
ovoue
00y0VOV

000¢

0Te

oTLOVY
ovdaudg

s g
ool

oltwg

e e

ﬂ()té(t)

OGS

7179(4}'.“,({

oy uTEle

7'59(1}’{,“‘(5(— voueer

ANES, 89

(nyiees e

Lol



orémropat, -T€0g, ~Wi

> 953

, b £
GOQPLOTLAOGS RLMA2M ble
oroyaopmat s
o S ;
GUyRELpOL N g
s s
6videpy e
6vAloyLouog (wE®
GV ) J )
cvuPaive aRech ]
- P s ] 4
GUUPEPNROS Vo=

‘
S e
TOOCLOED fona0s: i
2y (5
TLQOELONTOL a3
, ;
P0G \a?
Q08 o
’ ;
OGS T G Pve
TOOGHTLT® WS
S & 32
5 ’e 3
YOGOL0QLSw BN
TOOOHEL UKL DT R
{ ] 5 ‘
|
’c o 1
QOGTLIN WL Of;, Slio, s |
TOOGY OO ML S
TYOTUGLS aNE |
2 3
TYOTEQOG e
3 |
TTTMOOLS -
3
OGS P
B 7
onue TN 6
{
D s fom 1
Pyroguxm > |
|
L . b
ONUaLY®, -ELOV SR
J el |

cvufolov

=
CVWITAEX D
cvphonn
ovvdeaig
AT CVVINANY
GUVETTT®O
CUVOVVROG
TATTOUOL
/¢
TLdn WL
; .
Tig, TL
R o
70 TL MY Evor
T0L0VTOG
Tomuxnol
TOT0G

,
TQUYEARPOS

L 5

®OTC — TQOTOV

TUYYEV D

VYO DS 3 S
» LIS R -

2 ;
VoY)
i)
VITOKELUOL
vrodepuPavm
Bty o
VoANYLg

] VED O
patvouet, QUVEQDS
QaGLg

A ,
QAGLE CVTIXELUEV

@Llocopog

(




64

D} ywollw, 1 !
Didon \ 100l¢w, ywols )
POOVNGLg > | Pedidog
i :
QUoLg AL, LS YOoQPog CIard
& 9
Ppovny Yoy * wJL-‘
v/
700v0¢ RU'Y
A ; ¢y
, g ; ”
100v0¢ TEQLE = | wg, Gomwep
7000, YOCOUeL Jigws [ W0TE CyA?,s UMD, A

Druck von G. Kreysing in Leipzig.




——

N
~



{
!
)










DIE HERMENEUTIK
DES ARISTOTELES

IN DER ARABISCHEN UBERSETZUNG

cahbnte colorchecker cLassic

-

=

luuI|mIn||I|n|!||ul||n|||||I|ln|m||un| s

LEIPZIG 1913
IN COMMISSION BEI F. A, BROCKHAUS



	Die Hermeneutik des Aristoteles
	Vorderdeckel
	[Seite 1]

	Exlibris
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Leerseite]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Widmung
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Vorwort.
	[Seite 11]
	Seite VIII

	Einleitung.
	[Seite 13]
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV
	Seite XVI
	Seite XVII
	Seite XVIII
	Seite XIX
	[Leerseite]

	كتاب ارسطوطالس بارى ارمينياس اى فى العبارة
	Kap. I.
	[Seite 25]

	Kap. II.
	Seite 2
	Seite 3

	Kap. III.
	Seite 4
	Seite 5

	Kap. IV.
	Seite 6

	Kap. V.
	Seite 7
	Seite 8

	Kap. VI.
	Seite 9

	Kap. VII.
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Kap. VIII.
	Seite 13

	Kap. IX.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Kap. X.
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Kap. XI.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	Kap. XII.
	Seite 24
	Seite 25

	Kap. XIII.
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Kap. XIV.
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34


	Glossar.
	[Seite 59]
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	Index der griechischen Termini.
	[Seite 84]
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 91]
	[Seite 92]
	[Colorchecker]



